
Allgemeine Geschäftsbedingungen der Unternehmensberatung Lengenfelder PartG – die 
Mittelstandsberater 
 
1. Geltungsbereich 
Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Unternehmensberatung Lengenfelder PartG – die 
Mittelstandsberater (im Folgenden „Auftragnehmer“) gelten zwischen dem Auftragnehmer und dem 
jeweiligen Besteller von Dienstleistungen (im Folgenden „Auftraggeber“) und regeln die Erbringung von 
Dienstleistungen des Auftragnehmers für den Auftraggeber. Entgegenstehende Bedingungen des 
Auftraggebers und Abweichungen von diesen Geschäftsbedingungen sind nur wirksam, wenn sie von dem 
Auftragnehmer schriftlich bestätigt werden. 
 
2. Leistungen 
Die Tätigkeit des Auftragnehmers besteht, sofern nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart wird, in der 
unabhängigen und weisungsfreien Beratung des Auftraggebers als Dienstleistung. Gegenstand des 
Vertrages ist danach die Erbringung der vereinbarten Leistungen, nicht die Herbeiführung eines bestimmten 
Erfolges. Insbesondere schuldet der Auftragnehmer kein bestimmtes wirtschaftliches Ergebnis. 
Beratungsberichte, Stellungnahmen und Empfehlungen des Auftragnehmers bereiten lediglich die 
unternehmerische(n) Entscheidung(en) des Auftraggebers vor. Der Auftraggeber entscheidet in alleiniger 
Verantwortung über den Zeitpunkt sowie Art und Umfang der von dem Auftragnehmer empfohlenen oder mit 
ihm abgestimmten Maßnahmen. 
 
Der Auftragnehmer ist berechtigt, sich zur Durchführung des Auftrages sachverständiger Personen zu 
bedienen und Dritte als Unterauftragnehmer zu beauftragen. Soweit für die Erfüllung des Auftrags 
Berufsträger mit besonderer staatlicher Zulassung (Rechtsanwälte, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer oder 
dgl.) erforderlich sind, kommt das Auftragsverhältnis zwischen den Auftraggebern und diesem Personenkreis 
direkt zustande. Dem Auftraggeber steht es frei, sich vom Auftragnehmer geeignete Berufsträger empfehlen 
zu lassen oder selbst entsprechende Personen einzuschalten. 
 
3. Mitwirkungspflicht des Auftraggebers 
Der Auftraggeber wird dem Auftragnehmer alle jeweils für die ordnungsgemäße Ausführung des Auftrages 
notwendigen Informationen und Unterlagen rechtzeitig und vollständig zur Verfügung stellen. Der 
Auftragnehmer erbringt seine Beratungsleistungen auf der Grundlage der ihm vom Auftraggeber oder seinen 
Beauftragten zur Verfügung gestellten Daten, Unterlagen und Informationen. Diese werden vom 
Auftragnehmer auf Plausibilität überprüft. Die Gewähr für ihre sachliche Richtigkeit und Vollständigkeit liegt 
ausschließlich beim Auftraggeber. 
 
4. Angebote, Honorare, Fälligkeit 
Der Auftragnehmer hat Anspruch auf ein Honorar zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer ab dem Zeitpunkt 
der Leistungserbringung. Die Höhe des Honorars ergibt sich aus der bei der Auftragserteilung getroffenen 
Vereinbarung. Alle vereinbarten Honorare verstehen sich in Euro. 
 
Der Auftragnehmer ist berechtigt, für die voraussichtlich zu erbringenden Leistung angemessene Vorschüsse 
oder für bereits erbrachte Leistung angemessene Abschlagszahlung in Rechnung zu stellen.  
 
Die Abrechnung des Honorars erfolgt durch gesonderte Rechnungslegung. Das Honorar ist, sofern nichts 
anderes vereinbart wurde, sofort nach Rechnungsstellung und ohne Abzug fällig. Eine Zurückbehaltung oder 
Aufrechnung des Honorars ist nur zulässig, wenn die Ansprüche des Auftraggebers vom Auftragnehmer 
anerkannt sind oder rechtskräftig festgestellt wurden. 
 
5. Haftung 
Der Auftragnehmer haftet nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Auftraggeber 
Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit der Vertreter des Auftragnehmers oder seiner Erfüllungsgehilfen beruhen. 
Soweit dem Auftragnehmer keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Der 
Auftragnehmer haftet ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern er schuldhaft eine wesentliche 
Vertragspflicht verletzt. Auch in diesem Fall ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt. 
 
6. Vertraulichkeit, Datenschutz 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, über alle ihm Rahmen der Tätigkeit bekannt gewordenen betrieblichen, 
geschäftlichen und privaten Angelegenheiten des Auftraggebers auch nach der Beendigung des Vertrages 



Stillschweigen gegenüber Dritten zu bewahren, es sei denn, der Auftraggeber hat den Auftragnehmer von 
seiner Schweigepflicht entbunden. Diese Regelung gilt umgekehrt auch für den Auftraggeber. 
 
Darüber hinaus verpflichtet sich der Auftragnehmer, die ihm zum Zwecke der Durchführung des 
Beratungsauftrages überlassenen Unterlagen sorgfältig zu verwahren und gegen Einsichtnahme Dritter zu 
schützen. 
 
Der Auftragnehmer ist befugt, die ihm anvertrauten personenbezogenen Daten im Rahmen der 
Zweckbestimmung des Auftraggebers zu verarbeiten oder, nach Zustimmung durch den Auftraggeber, durch 
Dritte verarbeiten zu lassen. Der Auftragnehmer speichert während der Dauer der vertraglichen Beziehungen 
die Daten des Auftraggebers in elektronischer Form. Er verpflichtet sich zur Einhaltung aller in der 
Bundesrepublik Deutschland geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften. Die weiteren Einzelheiten sind 
der Datenschutzerklärung des Auftragnehmers zu entnehmen, die unter www.unternehmensberatung-
lengenfelder.de  abgerufen werden können.  
 
7. Aufbewahrung und Herausgabe von Unterlagen 
Der Auftragnehmer bewahrt die im Zusammenhang mit der Erledigung seines Auftrages ihm übergebenen 
Unterlagen, sowie den über den Auftrag geführten Schriftwechsel, grundsätzlich drei Jahre (ab 
Auftragserteilung) auf, sofern nicht zwingende gesetzliche Vorschriften eine längere Aufbewahrungsfrist 
vorsehen. 
 
Nach Befriedigung seiner Ansprüche aus dem Auftrag hat der Auftragnehmer, auf Verlangen des 
Auftraggebers, alle Unterlagen herauszugeben, die er aus Anlass seiner Tätigkeit zur Durchführung des 
Auftrags von diesem erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht für den Schriftwechsel zwischen dem Auftragnehmer 
und seinem Auftraggeber und für die Schriftstücke, die dieser bereits in Urschrift oder Abschrift besitzt. 
 
Der Auftragnehmer kann von den zurückzugebenden Unterlagen Kopien fertigen und diese zum Nachweis 
seiner Tätigkeit zurückbehalten. Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, spezielle Berechnungsprogramme 
oder andere Arbeits- und Hilfsmittel (Tools), die zur Erbringung der Dienstleistung erforderlich waren, 
herauszugeben. 
 
Die Erfüllung von Aufbewahrungs- und Nachweispflichten gegenüber Dritten obliegt dem Auftraggeber. 
 
8.. Schlussbestimmungen  
Sollte eine Regelung des Auftrages oder dieser Geschäftsbedingungen rechtsunwirksam sein oder werden, 
berührt dies die Rechtswirksamkeit der übrigen Regelungen des Auftrages sowie dieser 
Geschäftsbedingungen nicht. Für diesen Fall ist zwischen den Vertragsparteien eine rechtswirksame 
Regelung zu vereinbaren, die dem Sinn und Zweck sowie der wirtschaftlichen Zielsetzung der unwirksamen 
Klausel am nächsten kommt. Entsprechend ist zu verfahren, falls der Auftrag oder diese 
Vertragsbedingungen eine regelwidrige Lücke aufweisen sollten, die durch eine ergänzende 
Vertragsauslegung zu schließen ist. 
 
Erfüllungsort für alle Leistungen ist Stuhr. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem 
Auftrag (auch solche im Urkunds- und Wechselprozess und im Mahnverfahren) ist Bremen, soweit der Kunde 
Kaufmann, ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
ist.  
 
 
Stuhr, im Oktober 2023 
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